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ElöLng. Donnerstag, den r6ten Mai 82^
Berlin, vom n. Mai. auf der Durchreise nach Warschau und weiter ,»v

Se. Königl. Maj. haben den bi*her>gen Geheimen Armee erwartet. — Unser Getreide, undSaatbandel 
Obex-Revisions-Nath und Vormundschafts-GcrichlS- liegt ganz darnieder und nun saat man daö di-m..» 

" fuhr von Getreide sogar verboten werden solletDireclor Mähler hieselvst, zum Vice-Präsidenten bei 
dem Ober-Landesgecichle zu Halberstadt zu ernennen 
geruhet.

Se. Könjgl. Maj. haben den Geheimen Ober-Ju> 
stiz-Raih Eimb-ck zugleich zum Geheiimn Ober-Rcvi- 
stons-Ralh bei dem Revisions- und CastationShof für 
die Rheinprovinzen hieselbst, zu ernennen geruhet.

Se. Königl. Majestät baden den bisherigen Kam- 
»nergerickts-Raib Kuhliiikper, zum Direttor des bie 
sigen Vormundschafls» Gerichts zu ernennen geruhet.

Hamburg, den z. Mai.
Don der, durch die Herren Gebrüder Ben ecke in 

Berlin negoziirten Norwegischen Anleihe sind wie­
derum 14,400 Mrk. Hamb. Bco. in Partial-Obliga- 
tionen dieser Anleihe, von dem Königl. Norwegischen 
Uegierungs', Finanz-, Handele-und Zoll-Depacte- 
vrenc aufgekauft, und in der am heurigen Zage statt- 
gcfundenen, im Mai fallenden zcen Amortisation die­
ser Anleihe, von den dazu Bevollmächtigten in Ge­
genwart zweier Notarien kaßirt ».vernichtet worden.

Vom8. In einem mit der heurigen Ruß.Post ange­
kommenen Schreiben aus Liebau vom 27. Apr. wird ge­
meldet: „Unser Kirisrr wird zu übermorgen in Mftau 

Carlsruhe, den -8- April.
Der Pelmons, Ausschuß nahm von einer Borstet 

lung der Gewerbschaften ln Constanz, Mannheim 
undFreiburg, hinsichtlich des Zunftwesens Vera«! 
laffung eine zeitgemäße Verbesserung des Zunftwe. 
ftns ,n Antrag zu bringen. Auch hier erwiederte der 
Rcgierungs Ccmmissär v. Liebenstein. daß die Neh­
rung sich ebenfalls schon längere Zeit mit den Vorar, 
beiren zu einem neuen Gesetze über diesen wichtigen 
Gegenstand beschäftigt habe, daß aber vor allem ein? 
zeitgemäße Gem-indeordnung als Grundlage voraus, 
S^'w'-ffe. Landtag habe mir letzterer
alle Hände voll zu tbun und es ftp wohl daher am 
geratbensten. das Zunftwesen für den nächsten Land, 
tag zu veriparen, wodurch zugleich die Zeit zur reift 
,chen Erwägung aller hier in Betracht kommenden 

Deihäftnisse gewonnen werde. U-brigens schien die 
obenerwähnteDorstellung eher auf Vermehrung des 
Zunftzwanges gerichtet, als auf Erweiterung der 
Gewerbsreiheit, und daher mit den Absichten der 
Kammern, so wie mit der Forderung der öffentlichen 
Meinung vielmehr im Widerspruch z«



Neuwied, den y. April.
Das Hochfärstliche Haus läßt die se;r einigen Jah- 

Ves;UKtcrbi'dcheucn Nachgrabungen im RomerCastrvm 
bei Nirderbisder, unter der Leitung des Herrn Pro­
fessor v. Knopäus, jetzt wieder fortsetzen. Man ent­
deckte, beim Beginnen schon, sich mannigfaltig durch­
schneidende Mauern, die Tiefe von iz Fuß erreichend, 
dereh Dicke und Festigkeit aufs neue bestärken, wel 
ches Gewicht die Römer auf den Besitz dieses Castrums 
setzten.

Im Innern der, Gemächer bildenden, Mauern 
fanden sich Menschengerippe mit Waffen zu ihrer 
Seite. Ob diese Krieger bei Erstürmung der Beste, 
oder bei deren Vertheidigung fielen, wird wohl un­
entschieden bleiben.

An anderen Gegenständen war die Ausbeute bis 
jetzt sehr ergiebig. Es gehören dazu ein trefflich ge- 
schniltener Onyx mit dem Bilde des Septimus Se- 
verus und wahrscheinlich dem seines Sohnes Eara- 
<alla, ein dreifach gewundener goldener Ring mit ei­
nem Schlangenkopfe, ein mir dem schönsten Grün 
überzogener bronzener Krug, silberne Münzen von 
Maximus, EordianusundPhilippus, Spieße, Wurf- 
pfeile, Schleuder-Kugeln von Blei, Messer, Schrcib- 
griffel, Haarnadeln, über zo ganz erhaltene Gefäße 
von Thon, von verschiedener Gestalt, dem häuslichen 
Gebrauche angehörend.

Die Mauern wurden sorgfältig gemessen, und ein 
EruUdriß davon entworfen, um alsdann durch Vec- 
gleichung mit den früher entdeckten ihren Zweck zu 
ermitteln.

Paris, vom 29. April,
Die Pärskammer erklärte sich, ungeachtet der Be­

mühungen der Herren Roy, Mole, Brlliard, Pas- 
quier, Lhoiseul und Albufera (Suchet) für das Per­
sonal-Privilegium der Pärs, wornach sie Schulden 
machen dürfen, ohne im Falle der Nichtzahlung arre 
tirt werden zu können. Das Schlimmste dabei ist. 
wie Graf Mole bemerkte, daß dieser Beschluß rück- 

- wirkende Kraft hat und mithin solche Gläubiger in 
Schaden bringt, welche diese persönliche Unverletz 

7 barkeit der Pärs, als nirgendwo gesetzlich ausgespro- 
A chen, nicht kannten. Würde nur für die Zukunft der 

Satz ausgesprochen: kein Pär könne Schulden hal- 
der verhaftet werden, so könnte sich kein Gläubiger 
beklagen, der dennoch, es sep gegen Wechsel oder 
sonst, in Vorschuß träte: und die Folge würde nur 
seyn die Pärs kreditlos zu machen. Molk fügte hinzu: 
„Nicht durch Privilegien, am wenigsten durch Privi­
legien solcher Natur, wird die Pärie in Frankreich 
Wurzel fassen und ihren Einfluß vermehren. Nur 

in der Ueberzeugung von dem Nutzen ihrer Einfüh­
rung, nur in den Diensten, die sie dem Staat leisten - 
wird, kann sie Glanz und Würde finden. Zwei außer­
ordentliche Privilegien gewährt die Charte den Pärs, 
sie sind erbliche Gesetzgeber und können nur auf Be­
fehl der Kammer verhaftet, und bei Kriminalfäven 
nur von ihr gerichtet werden. Die Charte hat keine 
weirern Vorzüge der Pärs namhaft gemacht, weil 
nur d'ese im Interesse des Gemeinsinns nothwendig 
erschienen."

Wegen Nächstich der Melodien Thomas Moores, 
die in England zuerst erschienen, kommt jetzt die 
Frage zum Spruch: ob Werke der Ausländer in 
Frankreich gegen Nachdruck geschützt sind?

Das Museum berühmter Protestanten (kkusöe 
fies Protestant» cklsbres, Paris rF22.), 
ist eine Merkwürdige Erscheinung von Frankreich aus. 
Jeder Band enthält r; Portraits mit biographischen 
Notizen. Da erscheinen die Reformatoren Luther, 
Melanchton, Calvin, die Fürsten, welche der Refor­
mation in ihren Staaten den Eingang verstatteten 
— Friedrich der Weise; die in den Religionskriegen 
ausgezeichneten Helden, Wilhelm von Oranien, Hein­
rich 4., Gustav Adolph; die Gelehrten, welche die 
Evangelische Religion durch ihre Schriften verthei­
digten, Saurssi, ASlair, Reinhard; die Philosophen, 
deren Geist sie entfesselte und zu höherem Schwünge 
hob — Leibaitz Newton, Grotius, Bonnct; die un­
sterblichen Evangelischen Dichter Milron, Klopstock. 
Auch die Staatsmänner, welche die Duldung der 
Evangelischen vei langten, sollen hier ihre Stelle finden.

London, vom 26. April.
Die Summe der in den Jahren 1786 -1821 durch 

den Tilgungs-Fonv eingelösten Stocks beträgt jetzt 
420 266 970 Pfd. Scerl. — Der Kolumbische Con» 
greß bar jedes Ueberbleibsel der Inquisition vernich­
tet, und jedem Ausländer, welche Religion er auch 
immer bekennen mag, erlaubt, sich in der Republik 
Kolumbien niedcrzulassen.

In den Manufakturen von Manchester und Glas­
gow herrscht viel Lebendigk-it. Auch die vorzüglichen 
Woll-Fabriken des schönen Thals von Strond in 
Gloucestershire sind in voller Thätigkeit, und können 
kaum prompt genug die Ordres auf breite blaue, 
schwarze und rothe Tücher vollziehen, die für China, 
Hindostan, Mexico, Peru, Chili u. s. w. gesucht 
werden.

D>e hiesigen Kaufleute und Schiffseigner wollen 
der Regierung vorstellen, wie zweckmäßig es sep, daß 
den Schaffe» von Kolumbia, Buenos-Apres, Chili, 
rc., wenn sie unmittelbar aus ihren Staaten kommen 



und mit heimischen Erzeugnissen befrachtet sind, das 
Einlaufen i» unsere Häfen, eben so, wie den Schif­
fen Brasiliens und der Vereinigten Staaten, erlaubt 
werde. Nach dem Kolumbischen Einfuhr-Tarif be­
tragen die Abgaben von Einfuhr-Artikeln auf heimi- 
schen Schiffen 5 pCt. weniger, als die von Gütern 
in Schiffen fremder Staaten, wofern es nicht Staa­
ten sind, Mit denen man geneigt seyn möchte, Han­
delsverträge einzugehen. Dieser letzte Umstand scheint 
anzudeuten, daß die Kolumbier Handelsverträge nur 
auf den Grund wechselseitiger Zugeständnisse schließen 
wollen. Die Sache wird durch das, was neulich in 
den Vereinigten Siaatcn vorgekommen, von großer 
Wichtigkeit.

Die Klage des Landmanns, daß die Preiseseiner 
Produkte «bm kaum mehr das darauf verwandle Tage­
lohn vergüten, und zu Bestreitung seines Unterhalts 
und der Abgaben nicht hinrcichen, sind nicht bloß in 
Europa ziemlich allgemein; sondern ste erstrecken sich 
auch auf andere Weltcheile. Die Eigenthümer der 
Zrlcker-Plantagen in unsern westindischen Inseln ha­
ben am lyren dieses dem Könige eine Bittschrift über­
reichen lassen, in welcher es heißt: Zucker ist das 
Haupt Produkt dieser Inseln; ehemals durfte kein 
anderer als westindischer Zucker in England eilige- 
führt werden, j.tzk, da vermittelst eines unerheblichen 
Einfuhrzolles, auch aus Ostindien Zucker nach Eng­
land gebracht werden darf, jetzr, da uns wegen des 
aufgehobenen Sclavenhandels die Bearbeitung der 
Plan-og n mehr kostet als sonst, die Handels-Ein 
schränkungen für Westiod-en aber und die Landes- 
Abgaben noch immer auf dem bisherigen Fuß fort­
dauern, jetzt bleibt dem Eigenthümer einer Plantage 
nach Abzug der Fabrikationskosten und der Abgaben, 
aus jede Schiffetonne Zucker — (die zweitausend Pfd. 
an Gewicht hält) — Nicht mehr als 6 Pfund S'.erl. 
(42 Thaler) reiner Gewinn übrig — mithin auf jedes 
einzelne Pfund etwa sechs Pfennigs Preuß. Courant.

Rom, den 17. April.,
Se. Heiligkeit bcgaben sich gestern nach der vor 

Porra Flaminia bclegenea Villa des Grafen Cini, 
wo Höchstoieselben länger als eine halbe S>unde lust 
wandlien.

Von unsern Dominicaner-Mißionarien zu Tnng- 
quin,B im Hinterindifchen Kaisecchume Anem, sind 
höchst traurige Nachrichten eingegangen. Das un 
gesunde K>ima und der Wwe>Wille der Ungläubigen, 
setz n die Gelbstverläugnunq der Miß'voäre täglich 
auf die bärt ste Probe, so daß diese genöthigt sind, 
immer flüchtig umbcr zu irren, und nur des Nachls 
sich zusammen zu finden. Uebrigens ist der Kultur-

Zustand der Landes,Bewohner nicht auf der niedrig­
sten Stufe, wie schon daraus hervorgehk daß sich in 
der Hauptstadt Cachao, alle nöthigen Handwerker, 
selbst Buchdruckereien und Kanonen-Gießereien be­
finden.

Petersburg, vom ig. April.
Zu Moskau hat der Twisthändler und Nanking, 

Fabrikant Gusialiiikow, mit ungefähr anderthalb 
Millionen Rubel seine Zahlungen eingestellt; er war 
zugleich Bankdireklor ln Moskau, und hat, um sich 
zu helfen, nach seinem eignen Geständnisse, für 250,002 
Rubel fische Wechsel gemacht. Er ist gegenwärtig 
gesänglich eingezogen.

Odessa, den 8- April.
Die Insel Scios (auch Chio), eine der reichsten im 

Archipelagus, welche bis jetzt unter den christlichen 
Glaubensgenossen für Türkisch gesinnt galt, soll am 
22sten März die Fahne des Kreuzes ausgepfianzr 
haben.

Smyrna, vom 5. April.
Am 24sten v. M- landeten, vor Tagesanbruch, un, 

gefähr 5000 Samier auf der Insel Scio. Die Lan, 
düng mußte mit den dortigen Griechen, (deren Zahl 
sich auf i oo,ooo beträgt, während sich nur einige 
Tausend Türken daselbst befinden,) heimlich verabre­
detgewesen sepn, denn kaum, daß die Samier den 
Fuß auf das Land gesetzt hatten, so drannten von 
allen umliegenden Höhen Signalfeuer auf, und aus 
allen Thälern strömten große Menschenmaffen zusam­
men, so daß in kurzem zo ooo Mann sich an die Sa­
mier anschloffen. Die Türkische Besatzung in der 
Stadt Gcio, 4000 Mann stark, deraschirle eine Rc» 
cognoscirung von 500 Mann d m Feinde entgegen, 
allein diese kehrte bald zurück, und verbreitere in der 
Stadt allgemeine Bestürzung: kurz darauf ward 
nahe vor der Stadt, aus der Höhe Turlotti, die 
Kreuzesfapne des christlichen Vonrabs sichtbar. Die 
Türkische Garnison warf sich in die Citadelle, und 
nahm den Erzbischof und 80 reiche Griechen dahin 
«>s Geißeln mit. Jetzt begann von Turlotti aus, 
eine heftige Kanonade, welche die Citadelle anfänglich 
lebhaft erwiederte: bald darauf aber schwieg diese, 
und um zUhr Nachmittags rückten die Griechen, un­
ter tausendstimmigem Willkommen ihrer Glaubens, 
brüder, in die Stadt ein. An der Spitze jedes Regi­
ments trug ein Geistlicher das Christus-Kreuz voran.

C 0 rinth, den 7. Februar.
Der hiesige Platz ist zum S-tze der provisorischen 

Griechischen Regierung rklärr worden, weil der frü» 
ver in Argos erablirt gewesene Congrcß glaubt, von 
hier aus mit allen Puncten Griechenlands in besserer



Verbindung bleiben zu können. Das provisorische 
Gouvernement bat unterm 27. Jan. die Unabhän- 
gigkeus-Acte Griechenlands, mit 67 Unterschriften 
Der Mitglieder der National-Versammlung publicirt.

Sem! in, den 18. April.
Nach Platamoni, nahe beim Olymp, brachten zehn 

Griechische Schiffe Waffen und Munition für die 
Landbewohner, welche hierauf schaarenweise herbei 
strömten, und vereint mit Odpsseus bis Vcria vor- 
drangen. Der Pascha von Salonichi rückte ihnen 
bis St.Catharina entgegen, wurde aber mit einigem 
Verlust zurückgedrängt, wobei der Bei von Scres 
getödtet worden seyn soll.

Seres (in Macedonien), den 2. April.
Die Griechen dringen aus Morea auf verschiede­

nen Seiten vor. Kolokotroni hat den Ober-Befehl 
in Morea und die Vertheidigung dieser Halbinsel 
übernommen : Demerrius Apsilanti hat bereits 
Athen besetzt. Odpsseus und die Capitäne Diamarty 
und Anastafius Naso dringen gleichzeitig gegen Ma­
cedonien vor: ein kleines Corps dieser Häuptlinge 
bemächtigte sich der Stadt Vcria, 15 S-unden von 
hier. Die Griechischen Schiffe zeigen sich überall.

Von der Moldaufchen Gränze, 
00m 18. April.

Uebeteinstimmende Berichte aus den Fürstenthü- 
mern melden, daß sich die Türkische Hauptmacht jem 
feit der Donau versammele. In der Moldau und 
Wallachei sind bloß so viele Truppen geblieben als 
nöthig sind, um, wenn es wirklich zum Kriege kom 
men sollte, Alles mit Feuer und Schwert zu verhee­
ren. Schon haben sich diese, aus leichten Truppen 
bestehenden Corps, in kleine Massen aufgelöst und 
sie durchziehen beide Lander in allen Richtungen, um 
dieLebensmittel wegzunebmen. Unter den inSilistria 
angekommrnen Munilions,Zufuhren, sollen sich auch 
Englische Brand-Rakeren befinden.

Vermischte Nachrichten.
Oeffenrliche Blätter geben den Schaden, den der 

General Menü durch Verlust eines großen Theils 
seiner in Aegyplen gemachten Sammlungen, den 
Kunst- und wissenschaftlichen W-Nh nicht gerechnet, 
erlitten auf zoooo Tblr. an. Ein Glück ist es, 
daß die zur Herausgabe seiner Reisebeschreibung er­
forderlichen Papiere gerettet sind.

Zu-' Leipziger Messe sind doch mehrere Kaufleute 
aus der Türkei, auch einige Griechen (aus Wien)

Ga^tiichi wurde am zisten März der Schwe­

dische Konsul Joanino nebst mehreren Griechen ein­

gesperrt. — Aus^Vucharest wurden sieben Bojaren 
nach Constantinopel abgefübrt.

Die nach Beffarabien geflüchteten Hetäristen, 
ungefähr 7000 Mann, sollen nun in Rußischen 
Sold genommen seyn. Sie haben ihre schwarzen 
Röcke mit den Todlenköpfen beidehalten, und tra­
gen lange Bärte.

Man hat zu Dortmund drei Bettelknaben, von de­
nen keiner älter als dreizehn Jahre ist, verhaftet, 
welch- eine Reihe von Brandstiftungen bereits eilige- 
standen, die sie in Gemeinschaft mit einem vierten, 
neunzehnjährigen, der noch nicht zur Haft gebracht 
ist, verübt haben, Bei einer der von ihnen angeleg­
ten Feuersbrünste war eine Kirche mit 7 Häusern, 
bei einer zweiten ein Schulbaus mit 24 Gebäuden, 
bei mehreren andern nur einzelne Häuser abtzebrannr. 
Die drei Knaben waren von ihren Verwandten früh 
verlassen worden, dienten hierauf kurze Zeit, worauf 
sie in den letzten zwei Jahren sich vom Betteln nähr­
ten. Der Grund ihrer Brandstiftungen war der 
Wunsch, an denjenigen Bauern welche sie hart be, 
handelt hatten, Rache zu nehmen. Sie legten nie 
Feuer ein, wenn sie Nicht vorher erfahren hatten, 
daß die Mannspersonen aus einem Hause abwesend 
seyen. Einer mußte jedesmal die Lume an eine» 
passenden Ort legen, während die andern auf der 
Lauer standen. Sie sahen dann der Feuersbrunst 
ruhig zu, trennten sich jedoch nachher wieder eine 
Zeitlang, nachdem sie zu einer neuen Zusammenkunft 
zuvor Ort und Zeit bestimmt hatten. Von einem 
Juden hatten sie über den leichten Erwerb von Klei­
dungsstücken bei einem Brande und über die Benuz« 
zung einer solchen Gelegenheit zum Stehlen überhaupt 
Unterricht erhalten, und diesen Unterricht bereits be­
nutzt. Bei den Brandstiftungen in Dorstfeld und 
LüvLN, welche sie namentlich auch gestanden, halten 
sie die Nebenabsicht, sich die Freude zu machen, eine 
ganze Stadt brenoen zu sehen.

Zu den Zeiten der Altväker galten ein hohes Alter 
und eine zahlreiche Nachkommenschaft für einen un­
mittelbaren Lohn der Frömmigkeit. In diesem Sinne 
muß der am 24 März dieses Jahres zu Friedersdorf 
odnweit Waldenburg in Schlesien verstorbene Feld- 
gartner Elias Hausdorf einen höchst exemplarischen 
Lebenswandel geführt h sn denn er bat ein Alter 
von 9z Jahren erreicht und 8 Kinder 46 Enkel und

Urenkel, zusammen also Einhundert und Zehn 
Nachkommen hinterlassen!

Beylage



Beylage zum Z9sten Stück der Elblngschev Zettv»-.
Elbing. Donnerstag, den röten Mai 1822.

Bei dem jetz: wieder b.gounenen Bau der Kunst, 
raße von der Austärtischen Aährdröcke nach der 
ahmenhand, ha« die Straße vier gesperrt und über 
Lickerau nach Natieob« g verleg« wetten wüsten.

Elbing, den nie» Mai itzar.
Der Lanvealh AdrampwSk«. 

Gemäß dem allhi-r auShängeoden Subhastations 
-rten«, sosten die den Andrea« Ehm,chen Ehe, 
euten gehörigen mb V. L., V. 22.
nd ex. V. Ro. 5. hieseldst gelegenen, auf resp öov 
!,lk., 296 Rilr. 9 Ggr. 8 pf. und Z47 «tlr. 8 
5ar.8pl. g-r'chkUch avgejch^tzrcn Grundstücke östenr. 
ch versteigert werden!. Der L>z>t<ttwn-,Termin 
i«zu ist auf be» -rosten Mai c. Vovaitrags um 
l Uhr vor unserm Depmieten H rrn Ju,i,,ra,h 
^rüw ander«» n«. und werden die besitz, und joh> 
imgsfähig n K nflustige» hierdurch aufgeforder«, 
alsdann allhi-r auf dem Stadigectcht zu erscheinen, 
je Derkaufsvedingungrn zu »ern hmen, ihr Gebot« 
u verlautbaren, und gewärtig zu ftp», datz dem« 
eiligen, der im Termin Meistbietender bleibt, 
venn nicht rechtliche HinderunMrsachcn «»treten 
di- Grundstücke zugeschiagen, aui die etwa später 
inkommcndn Gebotte aber nicht weiter Rücklicht 

aenomme» w-rden wird Die Taxe der Grundstücke 
kann übrigens in unserer Registratur ivfpijirt werden.

Eiding, den iten Februar iZrs.
Königt. Preuß, Stadtgericht»

Gemäß dem allhier aushängeuden Subhastations, 
Pa-enr fasten folgende, d n Kaufmann W-'ii 
Gaul Lafeeoalch n Eheleurrn und der Wittwe 
Rieß geb Gtewon und deren K-ndern zitae^ör ge 
Grundstücke, nämlich: 1) die sub c. XXVIl. 1. 
z Meile von der Stadt Elbing an der krummen 
Bucht am Slbmgfluß belkgene Schneidemüdle mit 
den dazu g-hörigen 21 Morgen 200 Quadr.-Ruthen 
Wieftnlaad eulmischen Maaß s u«b den sonstigen 
Vtriiaenzien; 2) das j «eile von Elbing belegene 
Grunrstück l.itt. L. XXXI. 25 die Bollwerks oder 
Lootfenlchaoze aenanot bett h nd aus einem W.'hm 
bause und Igzj Quadr. Ruthen Landes, von dentn 
das erstere auf 60,769 Ril. 50 gr. 5L pf., das an­

dere aber auf «,z;8 Rtl. zo^gr. tzZ pf. gewrrdtgt 
worden, entweder einzela, oder zusammen öffentlich 
verkauft werbe» solle». Die Llzitatiosts-Lersioe 
hiezu sind auf den 8»ea Junp, den 9te« Au, 
gust und den 9«ea Oktober c jedesmal um 
i t Uhr Vormittag« vor dem Depvtitteo Herrn I«, 
stizraeh Kleb« anberaumr, und werden die besitz, 
und »«hlungsfähige« Kaustvst'ge« hiedurch aufgrfor, 
dere, alsdenn allhier auf dem Stadtgericht zu erschei, 
n-o, die Verkaussbedingvnge» zu vernehmen, ihr 
Gebot« zu verlautbaren und gewärtig zu sepn, daß 
»mj-nigen, der im letz ern T >min Meistbi-teodee 

oeivt, wenn nicht rechtliche Hinderung-,Ursachen 
«»treten die Grundstück« zvgefchlagen, auf die etwa 
spä-er einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rück, 
sicht genommen werden wird. Die Laxen der Grund, 
stücke können übrigens in unserer Registratur snspb 
zirt werden. Elbing, ven >9»» März 1822.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier avshängenden Subhasiations, 
Pa,eo», soll da- dem Einsätzen Iaevb Peter- 
gehörige suk l.itt. L. XX. z. auf Kikd-Horst gele­
gene, aus 3217 Rtlr. 48 gr >b pf. gerichtlich ab, 
geschätzte Grundstück öff-ntlich versteigert werden. 
Die Likitativus, Termine hiezu stnb auf den 17««« 
Mai t., auf den löten Aulp e. vnv den »4len 
Septbr c., jedesmal vm ii Uhr Vormittags vor 
dem veputirlen Herrn Justizrath Pröw anbei 
eavm», und werden die besitz, und zahlungsfähigen 
Kauflustige», hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Verkaufs, 
beding»»« 0 zu oernevwen, ihn Gebvlt zu verlaut, 
baren und gewärtig zu s-yn, daß demjenigen, der 
im letzter» Tcrmm Mei^bietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderung-ursachen «»treten, das 
Hrundlkück zugeschlagen, auf die etwa späicr ein, 
kommenden Gebotte aber nicht weiter Rücksicht ge, 
nvmmen w?rden wird. Die Laxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspikirt wer, 
den. Elbing, den istr» Februar >8rr.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängenden Subhastation-, 
Paten«, soll daS den «äckermeister Philipp und 



EarvNvr GtobSeschen Eheleutrn gehörige sub 
Litt. A. Xui. iz6. auf dem äußern Mvhlcubamm 
gelegene, auf 802 Rilr. 52 gr. gerichtlich «bgeschätzte 
Grundstück öffentlich »erstetgert werden. Der Litt, 
tatisn-, Termin hiezu ist auf den Kien Juny c. 
um 11 Uhr Vormittags vor dem Lepumren 
Herr« Justlzrath Qu»nque anberauwt, und wer­
den die besitz - uüd zahluog-fähißen Kauflustigen 
hierdurch aufgefordert, alsdann «Wer auf dem 
Stadtgericht zu erscheinen, die Verkaufsdedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebot z« verlautbaren und ge, 
wärtig zu seyn, daß demjenigen, der im Termin 
Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hiode, 
pongsurfachen einrrtten, das Grundstück zugeschla- 
ge», auf die etwa später einkommenden Gebote 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wird. 
Die Laxe deS Grundstücks kann übrigens in unse­
rer Registratur inspicirt werden

Elbi»z, den zten Februar 1822.
Köaigl. Preuß. Stadtgericht.

Die von dem verstorbenen hiesigen Bäckermeister 
Joseph Dobczinski und der ebenfalls versterbe« 
«en Ehefrau desselben Anna gebsrnen Marowsti 
in curaiorischem Beistande des hiesigen Bürger- 
Peter Hohmann unterm röten Jqnuar 1787 an 
die hiesige Großbürger, und Wäljendräuer-Frau 
Elisabeth verwittwete Johann Preuschpoff 
über ein Capital von 420 st., Sage Vierhundert fl. 
Prevß. Eourant ausgestellte und eoclem ästo ge, 
richtiiche recogoosciete und ausgefertigee, so wie 
zur Eintragung auf das sub Nro. 29. am kirch» 
Hofe hiefelbst belegene Grundstück «orirte und ge, 
mäß Unterhandlung vom aLsten Januar r8oz vo» 
den Erden der Wittwe Premschoff hiesigen Bür­
ger Andrea- Preuschoff an den Bauern Jo« 
seph Felbkeller zu Neuendorff abgetretene Obli« 
gaiion ist vebst hinten befindlichen Kercgnition-- 
Prvtocolle und Decrete deS ehemaligen hiesigen Iu» 
-iz, Magistrates dem Cessionario adhänden gekom­
men und es ist auf den Antrag des jetzigen Besiz, 
zers des verpfändeten Grundstückes Bötche-s Am 
dreas Schulz hier zur Anmeldung der Ansprüche 
an die erwähnte Obligation oder die Forderung 
von welcher darin die Rede ist, auf den iztea Juni 
dieses Jahres Vormittags um 9 Uhr in der hiesi­
gen Gericht-stube ein Termin aogeseyt, zu welchem 
wir «sie, die, es sey als Eigenthümer, Session ariev, 
Pfand, oder sonstige Briefs, Inhaber Ansprüche zu 
Haben glauben, unter der Verwarnung »orladen, 
daß im Fast« ihres Augendleideas sie ihrer An, 

spräche für verlustig erklärt, die Obligation amor-s 
tisire oder für ungültig erklärt und das in Rede 
seyende Capital in dem zu errichtenden Hypotheken, 
Suche nicht eingetragen werden wird. Denjenigen, 
welche hier keine Bekanntschaft haben, werden die 
Prvtocoll-Züheer Holz und Karten zu Manba, 
tarien in Vorschlsg gebracht.

Tollkemttt, den aten März iZSs.
Königl. W-stpreuß. Stadtgericht.

Vc« unterzeichneten Königl. Stadtgerichte wer« 
den alte diejenigen Interessenten, welch« als Eigen, 
thümer, Ceßionarii, Pfand- oder sonstige Briefs, 
Inhaber, aus der unterm raten Julp 1782. von 
Samuel Jude und seiner Ehefrau Anne R«< 
giae geborne Witschek für die Schönhoffsche 
Pupillen - Waffe über 66 Ktlr. 62 gr. ausgestellten 
and Decrero vo« 6ren April 18>6 auf da- Grund, 
stück X. 44. eingetragenen Schuldverschreibung 
Anfpxüche zu haben vermeinen, hiedurch vorgeladen 
in dem auf den 8ten Julius c. Vormittags um 1» 
Uhr vor dem Depurirtcn Herrn Justizrarh Dörck 
angesetzten Termin entweder in Person oder durch 
gesetzlich zvläßige Bevollmächtigte zu erscheinen und 
ihre Forderung unter Vorlegung des Documents 
zur Indischen erbfchastlichen Liquidation-»Masse 
gehörig zu liqaidiren, bei ihre« Ausbleiben aber 
zu gewärtige«, daß sie mit ihren Ansprüchen an 
diese erbschaftliche Liquidsiwns» Masse und die dazu 
gehörigen Raufgeldes LrS oben bezeichneten Grunds 
stücks präc:vdirt und ihnen damu gegen die üdrj, 
gen Gläubiger ei« ewiges Stillschweigen auferlegt 
werden soll. Elbing. den rüen Februar 1822.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Nach §. 918- seq. des 20. Titels aten Tbei's des 
Allgemeiueu LandrechtS sino d,e Dienstherrschaften 
verpflichtet, ihre weibliche Dienstboten, wenn sie 
der Schwangerschaft verdächtig werden, in genaue 
Aufsicht zu nehmen ihner mit Bezug auf die Be« 
Kimmungen der § §. zoi. s.q urd § § 9z;, scq. 
am angezeigten Orte, wegen ihres zu beovach enden 
Verhaltens das nörhi-e vorzuha-ren, auch wenn dee 
Verdacht gegründet b^tunde« werd n dee Obrigkeit 
davon Anzeige zu mache», damit wcgen Bcrormun, 
düng der Leidesfruch», und weiterer Fürsorge für 
d eselbe bei Zeiten V r-m assung getr ffea werden 
kann. Eine gleiche Vekpsi chtuvg haben auch die 
Haus, und Stuben'Wirthinnen, bei welchen leb ge 
Weibspersonen gemeinen S ande- choe deren Es, 
i«ru, sich «ingemielhet haben. Die Beobachtung



nehmen, und die Kämmerei wird die zum Tran­
port derselben erforderlichen Prahm- und Krrren 
h-rgeben. Die hirzu erforderlichen Arbeiten, sollen 
in Lermioo den 20. Mai c. Vormittags n Uhr 
!M Dorfe Alt Lerranova in de« Haufe des Peter 
Fleischhauer öffentlich in Entreprise ausgeboten, 
und dem Mindestfordernden zur Ausführung über« 
lassen werden, welches hierdurch zur Kenntniß der 
Entrepriselustigen mit dem Demetken gebracht wird, 
daß de« Weidevecwalter Kühn auf dem Herrcn» 
pfeil angewiesen ist, einem zede«, der sich dieserhalb 
bei ih« meldet, die Arbeit und die Stelle« wv die 
E de entnommen werden kann, anzvzeigrn.

Eiding, den Zten Mai >822.
Die städtische B»u»Depotation.

Kiefer« Bauholz-Verkauf.
I« Verfolg der hohen R-giervngs Verfügung v. 

6ten März d. z. sollen aus den Forsten der unter, 
zeichneten Insp-ction, »stens Zoo Stück Kiefem 
Bauholz, Krongut und 2!enS 400 Stück, Kiefern 
Bauholz Brack, in Summa 1200 S-ück, von 42 
bis 52 Fuß lang und io bis 15 Zoll und drüber 
im Zopf stark, bereits auf dem Schwarzwasser in 
Tafeln zu 8 Stück verbunden, vor der Abflößuog 
nach der Weichsel in Lermino den 22ßen Mai 
d. I hirselbst öffentlich an beo Meistbietenden ver» 
kaust werden. Roch dem Wunsche der Käufer wird 
L«S Holz auf allen Punkten untrrhalb Schwetz, so» 
wohl auf der Weichsel alS auf der Nogsrh kosten, 
frei abgeliefer«, und kann bei annehmbaren Gebote» 
nebst baarer Zahlung oder gehöriger Sicherheit, der 

, Contrac» sogleich abgeschlossen werben. Den sich 
! hier «neidenden Käufern kann zu jeder Zeit d§- 
Hoiz vor dem Lizitarions» Termin vorgezeigt, auch 
d^e VerkaufspreiS und die sonstigen Bedingungc» 
näher nachgewiesrn werden.

Wilhclmswalde, dru 24sse« April 1822, 
Köaigl. Preuß. Forst,Juspectioa.

Es ist höher» Orts »achgegebeo, daß Jedermann! 
in bringenden Fallen, seinen Bedarf an Faschinen, 
Deck, oder Ban stöckea, Bindwelden und Dechwei. 
den aus den kgl. E dingscheo Strauchkampe» am 
Hsafe, in Armen Quantttäte», aus freier Hand gegeo 
folgende Betahiungssätz.' antauseu könne, und zwar: 
a. für ein Schock -^aschienen , , i Rtl. >oSgr. 
K für ein Schock Deck ob. Baodstöcke , is — 
c.füreinDundBiadw«idenz«4Schock, —» 4 — 
and ä. für ein Bund Deckweiden, desgl, — § —
Da» Schneide, und Bindelohn, ist darumer mit

dieser gesetzlichen Vorschrift, ist von der» höchsten 
Interefle, theils um der Verheimlichung her Schwan» 
gsrfchas« vorzudeugrn, und Kindermord oder Der» 
nachiäßigung der Geburt von Seiten der Gebähtem 
den zu verhüten, theriS um das Schicksal des zu 
erwartenden Kindes auf dem gesetzlichen Wege sicher 
zu stellen. Dem ungeachtet werde« selbige nur höchst 
selten berücksichtig!, und eine Menge neu gebohrnec 
unehelicher Kinder fallen den Armrnanstalten zur 
List, weil die Anzeige der Obrigkeit nicht zur ge» 
hörigen Z°it gemacht, und kein Vormund besteht 
worden, der den Schwängerer bei Zeiten zur Wahr» 
mhmusg seiner gesetzlichen Verpflichtungen hätte 
uö hig-n können. Wir nehmen davon Veranlassung, 
die v.rb merkte gesetzliche Vorschriften hiemi« in 
E inner« g zu bringen, und die Dienstherrschaften 
sowohl als die dem rkte Haus - und Stuben»Wir» 
thränen darauf ernstlichst aufmerksam zu machen, 
inSbesovdr'e die Anzeige an die Obrigkeit, hier die 
Königliche Polizeibehörde nicht zu vernachläßigen, 
oder gar zu unterlassen, indem der §. 927. am an, 
gezeigten Orte auf die Vernachläßigung der vvrbe» 
m-rktea Derpflich ungrn, wenn dadurch auch nur 
entfernte Veranlassung zum Kindermorde gegeben 
worden, zwei», vier» bis sechsmonatliche Zuchthaus­
strafe setzt, auch nach K. yzr. wegen der llvterfm 
chungskoften der Regreß an sie genommen werden 
soll. Eiding, den nisten April iFrr.

Die Armen, DirectX«.

Die zu bewirkende Grabeaerbeit auf dem Herrn, 
vnd Bürgerpfeil, den Stadthofswiesen, der Wan» 
sau vnd «ltstädtischen Roßgarrea soll «n den Mm, 
destfordernben überlassen werden. Terminus hieza 
stehet auf den >8 en b. M. Vormittags um 10 Uhr 
zu Rathhause vor dem Herrn Etadtraih Bourguet» 
au, vnd die Entrcpriselustigen werden h:edurch auf, 
gefordert, sodann ihr Gehört abzugeben, und des 
Zuschlages, bei annehmlicher Off rte gewärtig zu 
skpn. Elbing den 8-en Mai 182s.

Die Kämmerei, Deputation.

Die zwischen der Aft Tcrranovaschen Grenze und 
dem E!adl'ff:ment Schiffsruh durch das l tzrr Stau- 
wasser cmstanbemn Durchbrüche i« dem Moiendamm 
am link n Uftr des Elbingstroms scü n in der Ar» 
wieder hergestellt weiten, baß die durchbrochene« 
Stellen eine Kronenbretie von 8 Futz Rh«i -l. er­
halten, und die innere und äussre Doff-dg iwe«» 
füßig angelegt wird. Die hiezu erividerliche Erde, 
ist in der Näh« von dem östlichen Holm zu ent.



sink griffen, indem «S der b-ssers Aufsicht wegen, 
Nicht gestartet werden darf, daß ein Jeder sich das 
Strauch oder die Bindweibe«, selbst schneidet. 
Wer also künftig dergleichen Gtrauch-Materialien 
aus den Kgl» Kämpen onzukavfen wünscht, der hat 
sich dieserhalb zunächst bei dem hiesigen Herrn 
Deich, Zaspenor Burrucker zu melden, der darü­
ber eine besondere gedruckte Anweisung ertheilen 
wird, welche sodann auf der Kgl. Zateadantur vor, 
zuzeigen ist, und die darauf gleich den dafür z» be> 
zahlenden Geldbetrag berechnen und solchen zur so> 
fortigen Einzahlung an die Kgl Strauch , Pflanz, 
Lass« unter der Rendaniur des H:rrn Caßirer 
Lau reck aflhier, anweisen wird. Diese Ewrich, 
tuog tritt z<tz» gleich in Wirksamkeit und wird 
dies also hiewit öffentlich zur Kenntniß des Pudli 
kums gebracht. Elbing, den 4»en Mai 1822.

Känigl. Intendantur.
Das hiesige Königl. Preuß. Eifeowagazin ist jetzt 

mit alle« Gattungen Grspen, Gewichte, M'hlen 
steise und eiserner Kochtöpf«, so wie Alaun usd 
N'geleifea, zu billigen Preisen, versehen. Eibtng 
den loten Mai 1822.

Dienstag den 2,sten Mai «. Vormittag um io 
Uhr soll in Gefolge der Verfügung des Königlichen 
Stadtgerichts, eine in dem Dorfe Keitlau unweit 
dem Grundstück des E-nsaaffen Peie« Kuhnau 
liegende kürzlich vollständig ausgebame lr Last 
tragende Jacht, an Ort und Grelle öffentlich an 
den We'stvielendtn gegen daare Zahlung In 
Preuß. Lourairt, durch den Unterzeichnet n »erkauft 
werden. Kaust.st'ge we-den daher ersucht, sich hi«r< 
zu an den bezeichneten Ort einzvfinden.

Srachorowskp, B. C.
Donnerstag den »zsten Mai c. Morgens von 8 

biS ir Uhr, sollen in der Bchauiuag des Borst«' 
hrs Gorszalowskp die Weidezettel kür die 
Pferde, und an nämlichen Tage von 2 bis 4 Uhr«n d!« I auch «""Mich zum «ommerverguügea ÜS.Uassm 

d»e Weio.ezctte für ow Kude an die — Die täagS erschn« Kegelbahn ist fertig
Bnraer mtt Lind ertheilt werden. ____ ___ ....

MachMttag«,
Neustädtischen Bürger Mit Lwd ertheilt werden.

Elbing, den 15 en Mai 1822.
Die Administration des Neust. Sem. Guts.

Auf Tekeanova sollen noch mehrere Morgen ganz 
vorzüglich gutes Pflugland zur diesjährigen Benvi' 
zung vermieihet werden, wotu der Termin aus künf, 
„gen Freitag den i^ten Mai c. Nachmittag 0« » 
vhs angefttzt ist. Liebhaber werden ersucht, sich 
alsdann im Hose zu Lerranooa zahlreich ei??zvstnben.

Rindfleisch.
Zur öffentliche» diesjährigen Verpachtung von 

fünfzehn mmr meiner Asmmiftration stehende« Wie«.

s-nmorgen , welche in den Bollwrrkswiesen, in tkr 
großen und kl inen Michlou, fm breiien Stein, in 
den Roß« und Kuhwi'sen belegen sind, habe ich eü 
nen Lermin auf den s.sten Mai t. Vormittags H 
Uhr in meiner Wohnung angesitzt, zu welchem ich 
Kachtlusttzr hiermit einiabr.

Der Zustiz.Lomwiffarius Stör «er.

Montag den notzcn W-s L. jst ftifche- Bier in 
Lonnrn zu verkaufen bei M Silber.

Donnerstag den rzsteo Mai ist Bier zu verkaufen 
bei Hauff.

Donnerstag den szsten Mai e, wird frisch To», 
ncndier zu Haben sein bei Friedrich.

Da ich deatzsichtige ein pochzuverehrendes Publi­
kum an Pfropfen nicht Mangel leiden zu lassen: so 
habe ich von zwei Sorten einstweilen bei Herrn 
Kchönberg in der Fischetstraße einen Dorrath 
gelassen, 2 Schock 16 g^. und ss gr. Münze, im 
F«ll jemand icoo Giück nim«t, s sind selbig« 
noch billig-r. Bitte um gütigkn Zufv'-vch.

Herchen rüder Pfrcpfenschve der
Die Kuh-Milcherei auf AitEchöowaldt im Vek, 

bände mit dem daselbst sehr vortheilhaft an ver 
Landstraße gelegenen Krug, bin ich Willens, von 
Martini dieses IahreS ab, zu verpachten. Pacht- 
lustige wellen sich der näheren Bedivgungen wegen 
-ei mir melden. Reu,ScdönwaIde, den 6tcn März 
»8rr. I. F. v. Gtruense«.

In «einem Hause an der Mauer No. 8'. ist 
die Uniergelcgentzeit von zwei Stuben und mehre, 
rer Bequemlichkeit von sogleich oder von Johanns 
ab zu verliehen. Brandt.

Ein Wi-semnorg-n iI noch zu »e>miethe„ bei 
Jac Gchrörer Wwe. in irr heil. Geistßr ße.

Bei wir in Wittrnrelde können zwe» Stubeo i« 
obern Stock, die «ine mit zwei Cabinetre, an un, 
vech-irarheie Personen, md wenn es bliebt wkd, 

und erwartet die graeig e« Liebharer.
Berginskp.

Concert-Anzeige. Heute wird in Vo­
gelfang, von den hier durchreisenden Präger 
Bergleuten Concert gegeben. Die Person 
zahlt nach Belieben; Kinder sind frei.

Es wird eine Wohnung von vier Zimmern mit 
Zubehör von Michael d. I ab zur Miethe gesucht; 
bi« Buchhandlung weise, den Miether nach.


